
Informationsveranstaltung Asyl 

08.12.2015 



Agenda 
Oberbürgermeister Matthias Klopfer:  
Aktuelle Situation der Flüchtlinge in Schorndorf 
Vorstellung neuer Unterkünfte (ab Januar 2016) 

 
Erster  Landesbeamter  Bernd Friedrich: 
Aktuelle Situation der Flüchtlinge im Kreis 

 
Leiter des Polizeireviers Thomas Georgi:  
Lagebericht der Polizei 

 
Leiterin des Fachbereichs Bildung, Sport und Erziehung Nicole Marquardt-Lindauer:  
Allgemeines zu Kindergärten und Schulen 

 
Schulleiter der Gemeinschaftsschule Rainbrunnen Dieter Leins:  
Situation der Schulen 

 
Leiterin des Kreisjugendamts Angelika Stock: 
Vorstellung des Konzepts Pflegefamilien 

 
Leiterin der Einrichtung SOS-Kinderdorf Württemberg in Oberberken Hanne Mörtl: 
Vorstellung des Konzepts Gastfamilien 
 
Fragen 
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Herkunftsländer der Asylsuchenden  
in Schorndorf 
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 Bitte beachten Sie die große 
Übersichtskarte im Foyer 
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Wiesenstraße 66 

Ehemals 
Verwaltungs-
gebäude der  
Firma Kelch 
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Wiesenstraße 66 

160 Plätze 
Möglichkeiten:  
Schaffung und Nutzung von 
Gemeinschaftsräumen 
Nutzung der ehemaligen 
Kantine 
Büro für Sozialarbeiter 
Insgesamt gute Infrastruktur 
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Burgstraße 71 

12 Plätze 
Vorstellung des Konzepts durch 
SOS-Kinderdorf Hanne Mörtl 
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Erster  Landesbeamter  Bernd Friedrich: 
 

Aktuelle Situation der Flüchtlinge im Kreis 
 



Leiter des Polizeireviers Thomas Georgi: 
  

Lagebericht der Polizei 
 



 
 

Leiterin des Fachbereichs Bildung, Sport und 
Erziehung  

Nicole Marquardt-Lindauer:  
 

Allgemeines zu Kindergärten und Schulen 
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Statistik 

Überwiegend erwachsene 
Asylsuchende 
 
Das ändert sich in den 
kommenden Monaten. 
 
Derzeit noch hoher Anteil 
von Kindern unter 10 aus 
Süd/Osteuropa. 
 

0-2 Jahre; 22 
3-5 Jahre; 13 

6-10 Jahre; 20 

11-14 Jahre; 19 

15-18 Jahre; 32 

19-21 Jahre; 64 älter 21 Jahre; 
276 
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Erste Schritte im Kindergarten 

Vor der Anmeldung: Gesundheitscheck 
 
Landratsamt übernimmt Kosten für Betreuung in 
Regelkindergärten bzw. Kindergärten mit 
verlängerten Öffnungszeiten 
nur für Kinder ab drei Jahren  
Wie viele Kinder sind dies derzeit in Schorndorf? 



9. Dezember 2015,  
Stadt Schorndorf Informationsveranstaltung am 8. Dezember 2015 18 

Erste Schritte im Kindergarten 

Stand November: 16 Kinder 
Verteilt auf die städt. 
Einrichtungen:  
Stadthaus Gmünder Straße 
Konnenberg 
Rainbrunnen 
Und kirchliche 
Einrichtungen 
Pauluskindergarten, 
Kindergarten St. Markus 
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Erste Schritte im Kindergarten 

Anzahl der Asylsuchenden Kinder sagt derzeit aber 
(noch nichts) über die tatsächliche Situation in den 
Kindergärten aus.  
 
Kinder unter  6 Jahren aus Süd/Osteuropa ohne 
Sprachkenntnisse noch in der Überzahl 
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Erste Schritte im Kindergarten 

Zwei Beispiele (Quelle: offizielle Statistik des stat. 
Landesamt zum 1.3.2015) 
Stadthaus Gmünder Straße : Migrationsquotient von 
92%, davon 20 Kinder ohne Sprachkenntnisse, vier 
Asylsuchende Kinder 
Beispiel Pauluskindergarten:  
Migrationsquotient von 60%, davon 33 Kinder ohne 
Sprachkenntnisse, sechs Asylsuchende Kinder  
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Weitere Schritte – neue Richtung 

Zentrale Verteilung der 
Asylkinder 
 
Ziele: 
Verbessertes „Sprachbad“ 
Aufgaben gerecht verteilen 
Keine Kindergärten mit 
Stigma 

Für die Erzieher/innen 
Intensive Fortbildung der 
Erzieher/innen (Trauma, 
interkulturelle Kompetenz 
etc.) 
Coaching durch unsere 
Fachberaterin 
Vermehrte 
Sprachfördergruppen – wird 
gezielt gefördert vom Land 
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Weitere Schritte – neue Richtung 

Zusammenarbeit mit den 
Eltern 
 
Thema beim Treffen aller 
Elternbeiräte im Frühjahr 
 
Unterstützung wurde schon 
von den Eltern signalisiert 
 

Danke an die Eltern: 
wir brauchen Ihre 
Unterstützung! 
 
Lesepaten 
Sprachförderung 
Paten für die Familien 
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In der Schule 

Vor der Anmeldung: Gesundheitscheck  
Nach sechs Monaten Aufenthalt beginnt Schulpflicht 
Bis 10 Jahre in Vorbereitungsklassen (VKL) der 
Grundschulen  
Rainbrunnen und Schlosswallschule 
Von 11 bis 14 Jahren in den VKL der Rainbrunnen-
Schule 
Alle VKL sind derzeit voll belegt 
Wie viele Kinder sind dies derzeit in Schorndorf? 
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Von 6 bis 10 Jahre 

Schlosswallschule 
 

Zwei VKL-Klassen – beigemischt 
35 Schüler, davon 7 Asylsuchende 
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Von 6 bis 15 Jahre 

Gemeinschaftsschule Rainbrunnen (Stand heute) 
 

Derzeit 3VKL-Klassen (Grundschüler und 
Sekundarschüler gemischt), davon eine 
Alphabetisierungsklasse 
Vorübergehend bis Ende des Schuljahres – eine 
weitere VKL 
74 Schüler, davon 42 Asylsuchende 
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Über 15 Jahre – Aufgabe des Landkreises 

VABO-Klassen (Vorqualifizierung Arbeit/Beruf ohne 
Deutschkenntnisse)  
Johann-Philipp-Palm-Schule 
Zwei VABO Klassen 
36 Schüler, davon 30 Asylsuchende 
Grafenbergschule 
Zwei VABO Klassen 
35 Schüler, davon 34 Asylsuchende 
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Rahmenbedingungen haben sich geändert 

Bislang:  
Schulleiter selbst VKL beantragt.  
Traditionell waren VKL nur bei der Schlosswallschule 
und Rainbrunnenschule angesiedelt 
 
Entspricht nicht mehr unserer Realität und der Anzahl 
der Kinder ohne Sprachkenntnisse 
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In der Schule 

Ziel:  
 
keine Klassengesellschaft in 
der Schule 
Bessere Verteilung der 
Schülerinnen und Schüler 
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Neue Strategie 

Meldungen der Schulleiter/innen, wie 
Raumkapazitäten für VKL zur Verfügung gestellt 
werden können. 
Seit September dürfen auch an Realschulen und 
Gymnasien VKL eingerichtet werden 
Stadt wird von sich aus beim Schulamt VKL 
beantragen - „öffentliches Bedürfnis“  
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Wir sind auf dem Weg. 

 
Schulamt genehmigt und stellt Lehrerdeputate zur 
Verfügung 
Schule darf Lehrerstellen ausschreiben und besetzen. 
Es braucht Zeit. 
 
Zentrale Verteilung der Kinder über den Fachbereich 
Bildung, Sport und Erziehung 
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Wir für die Kinder. 



Schulleiter der Gemeinschaftsschule Rainbrunnen 
Dieter Leins:  

 
Situation der Schulen 
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Vorbereitungsklassen in der Gemeinschaftsschule Rainbrunnen 

 
»1 Alphabetisierungsklasse 
»1 Vorbereitungsklasse für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
»2 Vorbereitungsklassen für Kinder von 12 bis 14 Jahren 

„Alle Kinder, egal welcher Herkunft, haben ein Recht auf Bildung“ 
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Arbeit in den Vorbereitungsklassen:  
»Hauptziel so rasch wie möglich Deutsch so zu „beherrschen“, dass 
die Kinder am Regelunterricht teilnehmen können. 
 

Vorgehensweise: 
»Grundschule integrativ: 
»Die Kinder nehmen am Regelunterricht teil und werden gezielt in 
Deutsch in kleinen Gruppen unterrichtet. 
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»Oder die Kinder lernen zuerst Deutsch und nehmen dann so oft wie 
möglich am Regelunterricht teil, bis sie nur noch in der Regelklasse 
unterrichtet werden. 

 
Ab der Teilnahme am Regelunterricht    
» Ziel: 
» Grundschulempfehlung 
» oder bei Aufnahme im Sekundarbereich 
» Hauptschulabschluss oder Mittlere Reife anschließend 

Berufsausbildung oder Schule 
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»VAB-O Klassenunterricht und Berufsvorbereitung 
 
Ziel: Hauptschulabschluss 
anschließend Berufsausbildung,  
» oder Mittlere Reife 
»dann Berufsausbildung oder Schule   
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»Unterricht in den VKL-Klassen der Gemeinschaftsschule Rainbrunnen 
»Fächer: 
»Deutsch, Mathematik,  
»Englisch, Sport,  
»Kunst, Technik, PC, … 
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»Unterricht Montag bis 
Freitag von 7.45 Uhr bis    
12.15 Uhr 
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»Lerngänge zu Behörden, öffentlichen 
Einrichtungen, Museen, Bücherei, 
Markt, Theater … gehören genauso 
dazu. 
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»Im Unterricht 
werden die 
Lehrkräfte 
unterstützt von 
unseren 
pädagogischen 
Assistentinnen,  

»zukünftigen Lehrkräften 
oder pensionierten 
Lehrkräften Studierenden, 
Ehrenamtlichen,…. 
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An manchen Nachmittagen Sprachhilfe und Angebote von Ehrenamtlichen 

und Schülerinnen 
der GDRS 
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»In Zusammenarbeit mit der Bürgerstiftung sind ab Januar 2016 
dienstags und mittwochs von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Schwimmkurse 
im Lehrschwimmbecken der Fröbelschule geplant.                                                                                                   
Hierfür suchen wir noch Schwimmlehrer. 
 
Zusätzlich versuchen wir auch für ältere Schülerinnen und Schüler 
Sprachhilfe zu organisieren. 
 

»Sollten Sie Interesse haben, dürfen Sie sich gerne bei Herrn Winter 
vom Arbeitskreis Asyl oder bei uns melden. 



Leiterin des Kreisjugendamts Angelika Stock: 
 

Vorstellung des Konzepts Pflegefamilien 
 



Leiterin der Einrichtung SOS-Kinderdorf 
Württemberg in Oberberken Hanne Mörtl: 

 
Vorstellung des Konzepts Gastfamilien 

und Informationen zu UMA in der Burgstraße 71 
 



Termine 

15. Dezember 2015 im ZiB 19:00 – 21:00 Uhr 
Infoveranstaltung Gastfamilien für UMA  
SOS-Kinderdorf 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Stellen Sie gerne Ihre Fragen  
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